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» 7

Zeitung
den 15 Novemb .

y 7.
Mit Sochfürflllch . Markgräflich . Badischem gnädigstem Privileg !».

Insbruck vom 6 Nov . Vermög einer von de«
kaiserl. königi . konunavdirenLcn Herrn Feldmarschall -
Lieukevavl , Freyherrn von Kerpen , steäato Trient vom
4ten dies anher gelangten E öffcung , ist ciuCourier des
FcanzöstschcoOber - GencraltGvonrparte mit Depeschen,
dc :r Frieden betreffend, durch Tvrol nach Wien abae .
gangen , und sey der Frieden in Paris mit der groß ,
len Zufriedenheit ausgenommen worden . Den 4ien
dieses stütz um 4 Uhr reißre der Kaiser !, bevollmäch.
tigte Hof . Commissär , Herr Graf ron und zu Lehr,
dach von hier nach Wien ab . um von da weg
in der Eigenschaft eines bevokMächtstten F - icdens .
bothschasters zum Rcichsfrirdens Congreß nach Rastadt
«dzureisen. Abends zuvor wurde ihm zu Ehren
von Scikcu des hiesigen löblichen Stadtmagistiars und
der Bürgerschaft eine Nachtmusik rou blasende« In .
stlumevteu veranstaltet - wodey N : h' csize Bürger -
Garde paradierte. Bev Eadtgurrg der Musik sang man
ei» auf Ihn eigevdS verfaßtes Lied ab , und ein durch
die ganze Strasse ertönendes Vivatrustn beschloß diese
ihm erwiesene letzte Fryerlichkeit.

Grünstadr vom y No ». E ne Verschwörung ,
die mau h >er gegen dir Franzosen und ihre Anhänger
entdckc haben will , hat nicht nur Anlaß zu einer Bcr .
kärkung der Bcstzung, foudera auch zur A -rettrung
des Karzcllisten Schenk, des Hrn. Supenrtenvcnten
Wolf, und des Hrn. Kammrrraihs Rochlmg gegeben.
Diese Arrellrung ist gestern geschehen , und heute schon
ist folgendes Urlhcil bekanat gemacht worben . Labat,
Kaprraln, Kommandant in GrünSadt, an bieEinwoh»
ner . Nachdem in Gemäßheil der Ocdre des Gen. Cvef
des Teneralstaads der deutschen Armee, der h -lsiae Ein¬
wohner Schenk überführt worden ist , durch Aufruhr
erweckende Reden dir hiesigen Einwohner gea »n das
Militär zu empören , und den Damoken des Landes
dadurch UvM zujubrrettenre. so wirb hur oben Be.

schuldigter, nach Abschneidung seiner Haupthaare, un«
ter militärischer Begleitung auf die Vorposten ec . ab«
geführt werden , befühlt überdies ferner , das der Lu«
penntendent Wolf von brr protestantischen Kirche , und
Röchling , ehemaliger , gleichfalls aus den von den
Truppen der französischen Republick btstrtrn Staaten
abgeführt werden sollen . Dieses Ucthkii >-st auch so .
gleich vollzogen worden .

Srankrekch .
Paris , vom 4 Nov . Gestern Abend ward irtt

Rach der Aeltern über den zwischen dem Kaiser und
Frankreich den 17. Oct. zn Udinr geschloßveo Frie.
dev , von der zu Prüfung desselben aus 7 Mitgliedern
niedrrgesctzten Kommission durch deren Sprecher Den .
zel aus Elsas , Bericht erstattet . Die Kommtiflou
fand in dem Frieden alle Vortheile , welche die Re.
publ ck aus ih - en vielen Siegen wünschen und aufim .
wer mit dameuder Sicherheit zlchcn kann. ES ward
nach ihrem Vorschlag der Friede bcstättigt und damit
bas gross-: Fncbenkwkrk mir dem letzten zur vollgüiti .
gen Ratifikation erforderlichen Siegel befestigt. Es ist
also nunmehr von stanz. Seile der Friede mit dem
Kai er ueumstöslch richtig . Der Jnuhalt des Ver»
tragS, so wie er itzt von der Regierung selbst btkarnt
gemacht wird , ist pünktlich so , wie er tu vnsern
Blättern Nro . rzr . Seite 647. bis 650 . « b.
gedruckt ist . — Ja der Nacht vom zr . Oer . auf den
1 . Nov . ist ganz Paris prächtig beleuchtet worden ,
um dir allgemeine Freude über den Frieden zu bezeu¬
gen . — Unerachtel mau noch nicht wissen kann , wo.S
der Friede zu Rastatt hervordrmgca werde , so äussem
doch chon vie r der Pariser ^ und Strasburg« ) Zet.
langen ihre Gedanken , was nach ihren Wünschen iu
dem Reichsfritden festgesetzt werten sollte . Ja M '.!Nche
sagen , ihre Acusseruvgen sehen in den geheimen Arti.
kein enthalten und werden in Wirktichkett übergehen .
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Paris , vom 6 Vlov. Der General Loiseau ver.« ist , um im Name . , der Republick von Mainz Be -

sitz zu nehmen . Trier , Speier , Cölln , Ehrenbrrit«
sttt» u«d Neuwied sin- unler den Städten , weichedir Repui' ilck bi» z«m Schluß des Longr. ffrs zu Ra.
Satt in Besitz nimmt, oder darin« behälk. Hieraus
entsteht für Frankreich die für den Handel so wichtige
freye Schiffahrt auf dem ganzen Rhein hin. Cölln
und Bonn blelbea dem deutschen Reich emvrrleibt . —
Es scheint , es sey eme Art augenblickliches Bündnißmü dem Kaiser vecaürrdtk worden ; deyde Staaten
habe » sich zur Besitznehmung der ihnen zufallrndrnLänder Hülfe zu leisten verbindlich gemacht. Das
Interesse veyder Mächte , sich wechselseitig gegen dir
Höfe zu unterstützen , denen ihre Vergrössrrung miß.
fallen könnte » muß das gute Vernehme » derselben noch,
wendiger Weise verstärken und befestigen. Sicher
würden ste vereint agiren , wenn sich andre Höfe gegendas neue System verbänden , welches der itztge Friedeim südlichen Europa eioiühreo wirs. Dieser Friede
soll , sagt mau , unsre KriegSausgaben um 250 MM.
vermindern . — B . Monge , brr mit dem General
Berthier dem Direktorium den Friedenstraktat über ,
bracht hatte , ist so eben zum Direktor der polytrchnt .
scheu Schule ernannt worden , worin» er vor seiner
Sendung nach Italien Lehrer der Meßkunst war. —
Vorgestern kam hier ein aus verschiedvru Korps brr
deutschen Armee bestehendes von General Augereau
geschicktes Detaschement mit z voo ven Kaiser«, erben,
trtrn Kanonen an , woraus eine Bildsäule der Freiheit
gegossen werden soll. Man sagt , sie fky bestimmt ,
die gros« gipserne Statue zu ersetzen , die auf dem Re«
volulions. Platz steht. — Der Gesandte von Toskana ,
Prinz Corsini , hak gestern , um den Frieden zu feiern,
rin groses Gastmah! gegeben , wobev die Direktoren ,
dir Minister und die auswärtigen Gesandten zugegen
waren. Man bemerkte , daß dieser Friede für niemand
erwünschter seyn mußte , als für den Grosherzog , beo
die Fortsetzung des Kriegs in mehr als eine Gefahr ge.
setzt hätte. - General Burnaparte hat dem
Direktorium einen äußerst bescheidnen Brief ge«
schrieben, worinn er um die Eriaubmß aahält , sich
in irgend einen ruhigen Winkel MÜckzUjiehea , nach ,
dem er als Staatsbürger seine Schuttigkett erfüllt
habe . Hierauf anrwottete ihm bas Direktorium , daß
das Vaterland seiner Dienste » och vrnölhtgt sey , in«
dem es noch Feinde mit den Waffen zu bemüthigea
und andern «inen wichtigen Frieden zu geben hätte.

Paris , vom 7 Ns ». General Buonapartr soll
bcy dem Direktorium um seine vollkommene Eatlassrng
angehalten haben , dasselbe besteht aber auf seiner Am»
wort , daß er die Unterhandlungen zu Rastatt endige.
Dir Congrrß zu Rastatt soll de » erster» Decrlpber er.

öffnet werden. General Berthier wird sich » » Verzug ,
lich dorthin beg . den , um dem General Vuoncprrteden befi - ittvkki Friedenstraktat, welchen das geirtzge .brade Korps raltficttt hat, zu überreichen . Mau er¬wartet dir Ratification von Wien , um den Frieden
feyerlich zu verkündige».

Preußen .
Schreiben aus Lerlin , vom 4 Nov . St . Mas.der König » erholen sich fortdauernd von Drro Unxäß.

lichkeit , obgleich die Witterung die letzten Tage hier
sehr ravh und unfreundlich gr>vesev flnd . —DerStaatS .
Minister , Graf von Haugwitz , hat mit des Krovvrtu.
zen König !. Hoheit öftere Conferenzen , welch « auf die
itzigen auswär '.igen Angelegenheiten Bezug haben fol»len. Da der Friede zwischen dem Kaiser vud Frank,
reich geschlossen und auch schon vom Fürsten Rcußdcm hiesigen Ministerium zu Anfang dieser Woche of.
ficrel bekannt gemacht worden , so heißt cs itzt , daßdie Regimenter , welch« bisher de » Neutralität» . Cor»
ksn formirkeu , nach dem Abschluß des Reichs,Frie .
den» in ihre gewöhnlichen Garnisonen zurückkehren
werden .

Gro « britta » 1en .
Schreiben aus Landen , vom 27 bis zr Ger.Den zoten erhielten wir hier von Calais die Nach¬

richt , welche die heute angekommncn Pariser Zkttnn .
gen vom 27ten umständlich bestätigen , iaß der Drsi«
nitivfriede zwischen dem Hauß Oesterreich und Fraak-
reich geschlossen worden . Aas dir erste vorläufige Nach,
richt hiervon stiegen gestern dir Stocks um drey Achtel,
fielen aber darauf wieder und es wurden wenige Ge¬
schaffte gemacht. So ist also England mit Einschluß
Portugalls di « einzige Macht, welche künftig noch im
Krieg wit Frankrrich begnffm ist. Mau ist itzt n - u-
girrig zu erfahren , was in Hinsicht des gedachten Fvie.
Lens in der Rebe ange ührt werden wird , die Se .
Majestät bey Eröffnung dcs Parlaments den 2ken Noo.
hatten werden. Zu St . Omer , zu Gravelines und in
andern französischen Orten har man wegen de« Frie.
denS die Glocken geläutet , Illuminationen angrsiellirc .
Als den rbten Octvder zu Lille durch den Telegra.
phen von dem Din c or desselben, Bürg « Cbappe, di«
Friedensnachricht aus Paris mit der Anzeige anlaugtc ,
baß Manrua der neuen italienischen RrpadÜck verdlci.
be , umarmten sich die Mitqttcder der MunicipMätzu
Live und schickleu sogleich Expressen mit dieser Nach«
richt nach den benachbarten Oettern ab .— Die E klä.
rm>g nniers Königs wegen den unterbrochenen Ftte«
bel! §nnt«rhandl!Mien mir Frankreich , ist bereits durch
Komi « « an alle fremde Hö >e gesandt worden . Se .
Majestät geben darin» ru erkennen, daß der « kämpf,
ten Siege ihrer Flotte und der wiederholten A,ffor«
drrung der Feinde ungeachtet , dieselben doch noch «««
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tfl den festgcfttzten Friedevsbedlngntssen tioc» Frieden
m t Frankreich schlirssrn wollen, um die Ruhe und das
G ück beider Nationen zu befördern. Aber da « Di »
rttcor -um, welches anstatt de » allgemeinen Wunsch der
fran ; . Nation bald in Erfüllung zu setzen , nur immer
irachce, bey den Unterhandlungen neue Schwierigkei¬
ten aufzusuchen, sey schuld , im Fall stch wieder ein
neues Kciegsrheater zwischen beiden Nationen ersffnete.
- Eta allgemeines Daokftst für den Sieg de-
« emirats Duncan ist auf dro Freytag, den icoken
Nov. augefttzt . Der König und die König ! . Familie
wEa in Begleitung bester Häuser des Parlaments
«ad aller Staatsbeamten in einem feyerlichen Zug
«ach der Paulus Calhedralkirche gehen, und Abends
wird wieder allgemeine Erleuchtung seyn . Der Ge .
Hanke zu Vieser Feperlichkett stammt allein vom Kö,
«iz selbst und hat zur Absicht, nicht nur diesen letzten
Steg , fordern auch den des Lords Howe und St .
Vincent als rin Denkmal der über England wachen¬
den Vorsehung , welche es von einer feindlichen Lan .
düng errettet hat , za feyern und die dem Feind ab -
genommenen Flaggen als Trophäen io brr Pauiuskir.
che «ufzuhängen . Der letzrr Sieg ist allerdings von
unermeßlich wvhlthärigcn Folgen für England. Außer
der verschüffttn Sicherheit gegen feindlichen Einfall
setzi er des Minister in den Staad , einige Millionen
zu er -p urn . die sonst röchtg gewesen wären, btt Sup¬
plement . Miiltz ins Feld zu rufen , die bloß zu Vieser
Absicht errichtet werden sollte . Schon beläuft sich die
Sammlung , welche für die Wurmen und Familien
der in der letzten Seeschlacht Gebliebenen unv Ver¬
wundeten gemacht ist, gegen zooo Pf . in Landen
allein. Durchs ganze Reich folge man dem wohlthä-
lr -zrü B - ywiel und man glaube , daß nicht weniger als
LZ2LQ Psund gesammelt werken wird . Rach dem
Sieg des Lord Howe wurden 22 oco Pfund za die .
ftm Beh '.' f gesammelt . - Se . Rußische Kay -
seriiche Majestät haben geruht , dem AdmiralDuncan
einen Rußischen Ritterorden als ein Zeichen Ihres
Bryfalls für sein Betragen gegen das Ruß ; che Ge¬
schwader in deu Düne » zu überfchrckea , wie ein «
Morgenzeitung meldet . — Wir können nun mir völli¬
ger G- wtßyell meiden , Saß der Hof 00a Lissabon» sich
förmlich geweigert hat die vom Cheraiier Aranjs zu
Par s arzeichseten Frieden- Präliminar !,0 mir der
R publick Frankreich zu ratific ' rev . Diesem Entschluß
zufolge, sind den engl schen und andern im drillt chen
Sold stehende» Trupvm ihre Winterquartiere zu Pvr -
tuzrll attgewikscn woroe » . Der hiesig-! porrugiesische
Gesandte legte die deshalb von seinem Hof erhaltenen
Depr -chtn bey der letzten Hofveri

'
ammlurg dem Köniz

in emer geheimen Audienz vor . Der W chstlksurs ist
sehr gestiegen und unsere Handelshäuser haben größt
Vesteüungen englischer Waare« dahin erhalten.

) - i—

Schwe den .
Schreiben aus Wexiö , vom r6 <vct . Vorige »

Dienstag, den roten dieses , Aöerws um 7 Uhr , traf
zur allgemeinen Freude , Schwedens zukäl>ftu: c Kö>

-: i.
giuu , die Prinzessin» Frieverika Dorothea W lg - lmiaa
von Baden , auf dein Lis-ienfchiff Manltghe ru , in Be.
zleitung der Fregatte Bellona und zweycr llkiner Kriegs,
schlffetr, in Carlscrvva ein . Von allen Festungen fo.
wohl als von ber StaSt wurde von dem schweren Ge.
schütz salutirt und ber Donner der Kanonen dauerte
über 5 Viertelstunden . Der König begab sich gleich
an Bors des Schiffs , auf eine halbe Stunde . Dm fol ,
geudcn Tag geruhten die Prinzess,nn , bey dem
dortigen Admiraliräts . Werft zu bebarquiren , wo der
König mit seiner hohen Snite in Gallalrachk Ihr ent.
gegen gegangen war. Von allen Kriegs . und andern
Schlffen wurde bey Vorbeypasstruvg der Prm ; r>
flr. » ein allgemein jubelndes Hurra wiederholt gerufen .— Die Regimenter sormirten vor dem Werst in Pa .
rabe einen Hay, bis an das Haus , wo sowohl der Kö.
mg als die Kronprinzessin» wohnen sollten und man
gieng in Prozession , laut des ausgegrbenen Ceremoni .
rls unter bchändigrr Kanonade , den ganzen langen
Weg auf eine hölzerne Brücke , mit blauem Tuch de»
legt. — Eine Ehrenpforte war mit ri - ler Pracht er.
richtet , worauf Instruments ! . und Veccl . Musik war.
Bey der Prinzcsstaa war gleich nach Ihrer An «
knnft Cour und Präsentation, von anwesenden sämmk«
liehen Ständen öffentliche Tafel, dir Stadt war aufS
prächtigste illumiairt und großes Souper gegeben.
Folgenden Tag Cour und Präsentation von Deputir.
ren aller Reichsstände des Landes ; Abends groß Sou .
per und Ball . Den dritten Tag große Conr und Di.
ucr ; ÄbenbS groß Souper und Erleuchtung . Sonn ,
abend war der ^ le allgemeine Buß unv Vertag , wo.
bey vor den königlichen Personen in jedem Hotel ge.
predigt wurde ; auch war Cour bey dem König ; des
Admds großes Souper und die Stadi wieder illumi .
nlrt. Den ersten und dritten Abend wurde vor den
Fenstern der Prinzessin» auf einem großen grünes
Pacck ein Tempel sehr brisant tlltiminilt, welcher eines
herrlichen Anblick verursachte. — D -S Senktags fttz .
ten di - hohen Gäste ihre Reift nach Stockholm fort ,
während , baß von allen Festungen und von den anwe»
senden 4 Regimentern 4 mal aus den Gewehres fa.
luliret wurde . Sowohl ber Köaiq , als dir Prin ,
zesfinn , haben während ihres Aufenthalt « dort , sehr
viele Präsente ausgcrhrilt und « e. Mas. der König ,
haben den Stadtarm . n 2000 R „chsrha !er ,ur Aus.
thetlung geschenkt . — Ob zwar so virl Mi itftr F , m.
ke und Reifende da warm , daß kern Hauß ohne Eis .
quarlierrmg war , war doch kein Mangel, weder an Lo .
gir, noch au Lebensmitteln und gegen der Gewohnheit
bey ähnliches Vsrfällen , fand man gar nicht vaS ge.
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rivgste is den Preisse» erhöhet , sondern vielmehr alle
Fremde und R istnde mit wenigen Koken gelebt/ weil
dir Gastsreyheit fast allgemein war. Mit Verschaffung
der Pferde auf den Stationen war gleichfalls die beste
Manstalmng getroffen , wiewohl deynahe boo Pferde
auf »cder Station nöthig waren/ so baß ein jeder / so
Mit seraer Reifetour , als mir seinem Aufenthalt dorr ,
die größte Ursache hat , sehr zufrieden zu svn , wozu
das für fast allen Fremden täglich offne Haus und
Tisch , summt übrigen sehr weisen Anstalten des Gon.
vcrniams/ der Provinz und der Ritter , Baron R ab ,
alles mögliche beygrtragen . — Den ^ en dieses war
bereits der König tn Carlscrona ; und hier zu Wer ö
Hab n die könizl. Herrschaften diese Nacht zugrbracht .
Sie wurden mit den einem getreuen Volke eigenen
Anstalten empfangen und mit den heisesten Segens »
wünschen begleitet.

Stockholm , vom 27 <vcr . DaS Vermählungsfest
des Königl . Paar « iS auf nächsten M ttwcch festge .
setzt. Die Aufnahme der König !. Braut in Dcoltmg >
Holm war sehr feierlich . Sie wurde dort mit 256.
Kanonenschüssen empfangen , wie dieses auch beym Lan¬
den der Fall war . Der König girng ihr in Begiei-
tnng des Herzogs von Ostgothlavd , der Herzogin » von
Südermannlaab , der Königl . Pcinzeßinn , der Reichs -
hrrren und des ganzen Hofstaats entgegen . Die ver-
wiktwcte Königinn erwartete fie auf dem Sch ' oß und
empsteng sie mit einer herzlichen Umarmung rc . Der
Herzog Carl von Südermanuland , weicher wegen sei¬
ner schwächlichen Gesundheitsumstäudr den Festivitäten
bey der Ankunft der Königlichen Braut nicht deywoh -
nrn konnte, hat heute, da seine Gesundheit sich gebessert ,
einen Besuch bey Jhro Königl . Hoheit auf Divtling -
Holm adgcstattet , um HSchstdreselde wegen der bevor»
Hetzenden Vermählung zu cowplimruuren.

Iralie «
Venedig vom r Nov . Verflossenen Samstag ver.

sammelten sich auf Befehl der MunicipaUiät alle
Mannspersonen über rz Jahre in den Kirchen hießger
Stadt . Di die Anzahl aller Einwohner beyderley Ge»
sch echls aus lzo,ooo . steigt, so kann man die rorhan «
Vene Z hl der männlichen Einwohner über 15 Jahre
auf 52000 . ansetzeo . Von Viesen erschienen nur
23020 . Hier wurde ihnen die Frage vorgrlegt , ob sie
frey seyn , und eine demokratische oder Voiksregierung
haben wollten , oder nicht ? Eilftauscnd stimmte» für
diese bey , die übrigen dagegen. So gering also die
Anzchi der demokratischen F ^ryheilsireuvde ausfiel , so
schickte doch die Munielpalitat die Bürger Dandvlo,
Giuliani, Sordina und Cuminari nach Paris , um
dem Direktorium deo Wunsch der Stadl V nebig
vorzulegen und eS zu bitten, den Friedens,chiuß nicht
t» ratißcireu , wenn, wie man mit einer Are von Ge«

wißheit vermuthek, der Staat von Venedig in diesem
FrirbrnSschiuß an deo Kayftr abgeirrtten wird . Z -veyandere Deputirk « gieugen zum General Buonapartr
nach Mayianv ab und zwar die Bürger Pisani und
Spada . Diese haben den Auftrag, voa Buonaparte
die Kanonen , Flinten, Munition rc. zurückzuverlanzen ,
die unter dem Vorwand guter Freundschaft von den
Franzosen aus dem Zeughaus zu Venedig herausge »
nommeu worbe » , das bekanntlich eines der reichste »
und ichönsten in ganz Europa war. Gegenwärtig ist
eS aber so rein ausgeleerk , baß man nicht mehr 200 .
Mann daraus bewaffnen kann. — Hur freut sich al¬
les , mit Ausnahme der Demokraten, a» f die baldige
Ankunft brr Kaiser !. Truppen. Die französische Armee
marschirt durch das Mayläsdtsche zurück , nur ein
Korps derselben bleibt in der cisaipiuische» Rrpubück
zurück .

Vermischte Nachrichten .
Im verflossenen September starb unweit Bergen in

Norwegen ein Greis von 1L0 Jahren Namens Joseph
Surington . Er behielt fett , Gesicht bis auf den letzten
Augenblick seines Lebens . Am Abend vor seinem Tod
ließ er seine Familie, und guten Freunde zusammen
kommen, und nahm von ihnen mit ganzer Grgenwart
des Geistes Abschied . Er hatte 7 . Frauen , und feine
Wittwe ist noch zimlich jung. Unter mehrern Kindern
zahlt sein ältester Sohn gegenwärtig 10z . und der
jüngste y . Jahre .

Ankündigung .
Larleruhe . Bey Seeligmann unv Joseph Abr »

Ham, sind gute ächte röche und weiße Burgunder ,
wie auch rothe und weiße Musealen . Weine in kielen
Beniners und Bouteillen, billigen Preises zu bekommen.

Lahr . MoutagS den 22ten dieses MovatS des Vor-
und Nachmittags, und dir darauf folgende Läge, sol¬
len bee , dem in Csi-cms gekommenen Handelsmann
Friedrich Reinhard Post angchsrrg gewesenen Tuch
und Spezerei- Waaren , nebst HauSralh gegen baare
Bezahlung öffentlich versteigert » erden , welches denen
Srerg,ustigeu hiermit bekannt gemacht wird . Lahr den
bten Noo. 1797.

Stadtschreiberei dahier .
Schröck. Da nun durch bn . glücklich erfolgten

Frieden die Sicherheit der Rhein. Schiffarch wieder
vollkommen hergestcllr ist , so empfehlen sich Endesge »
fttzle ihren nahen und fernen Freunden zur Erneue¬
rung vieler geneigter So - t- iiior.s » Aufträge, welche denn
so gut , als vor dem Kclrg , vollzogen werden sollen ,
jnd m alle dazu rötyige Ligen 'chaften wie vormals in
gleichem Maaß vorhar-dcu sind .

Lrsmer Le. Lomps§rüs
in Schröck .
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